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L e b e n s l a u f 
(Beratungsverlauf der Vorlage DS/1492/VI - Keine Diätenerhöhung nach Motto: "Wasser predigen  

- Wein trinken" -  mit Realisierungsvermerk) 
 

Beschlüsse:  

26.11.2009 Bezirksverordnetenversammlung Lichtenberg  von Berlin 
BVV-35/VI  
Die Einreicher änderten ihren Beschlusstext  in der Eingangsformulierung wie im Beschluss 
ausgeführt und beantragten getrennte Abstimmung der einzelnen Anstriche. 
 
1. Anstrich mit 21 Ja-Stimmen bei 16 Nein-Stimmen beschlossen. 
2. Anstrich mit 25 Ja-Stimmen bei 9 Nein-Stimmen beschlossen. 
 

Beschluss:  
- Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt gegenüber dem 

Abgeordnetenhaus von Berlin darauf hin zu wirken, dass von den gegenwärtig 
diskutierten Plänen zur Erhöhung der Diäten um 250 bis 300 € Abstand genommen 
wird und die Empfehlung der unabhängigen Diätenkommission unter Walter Momper 
(1,84 %  bzw. rund 60 €) als absolute Obergrenze einer Diätenerhöhung respektiert 
wird.  

- Des weiteren das Abgeordnetenhaus von Berlin zu ersuchen das „Gesetz über die 
Rechtsverhältnisse der Mitglieder des Abgeordnetenhaus von Berlin“ dahingehend 
abzuändern, dass eine strikte Kopplung der Obergrenze zukünftiger Diätenerhöhung 
an Lohn- und Gehaltssteigerungen der Arbeiter und Angestellten im öffentlichen 
Dienst festgeschrieben wird. 

  
 
 
 
 
 
 


